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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Sumpfseggen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19175

X

Ca. 300 m südwestlich von Pohnstorf kommt am Rand eines Erlengehölzes ein Quellried vor. Auf feuchtem bis sehr feuchtem, eutroph-
reichen Torfsubstrat mit quelligen Standortsbedingungen bestimmen Sumpfsegge und Rispensegge sowie Mädesüß und Bachnelkenwurz 
das Vegetationsbild. Die Fläche wird randlich entwässert und extensiv beweidet. Die Entwässerung sollte eingestellt werden und nach 
Möglichkeit keine Nutzung oder nur sporadische Mähnutzung erfolgen, um weitere Beeinträchtigungen der Quellvegetation zu vermeiden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex paniculata Geum rivale Poa trivialis

Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Urtica dioica
Veronica beccabunga


